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Erfolgreicher Start ins neue Jahr. 3. Platz beim Turnier in Friesenheim.

Zum ersten Turnier im neuen Jahr fuhren wir mit 2 Teams nach Friesenheim.
Alle Jungs waren gut drauf und hatten Bock auf Fussball.

Team 1: FVE - SG Altdorf 1:1 Tor: Felipe
Viele gute Chancen. Spiel auf ein Tor. In der Rückwärtsbewegung nicht
konsequent. Deshalb Ausgleichstreffer.

FVE - SG Lahr 1 0:3
Die ersten Minuten gut mitgespielt. Dann Lahr mit Eigentor
stark gemacht. Ließen dann Köpfe hängen. Chancen zuvor nicht genutzt.

FVE - SG Kappel-Grafenhausen 3:0 Tore: Felipe 2, Elias
Bestes Spiel bis Dato. Alles Stimmte. Gegner Chancenlos.

Zwischenrunde erreicht.

FVE - SG Lahr 2 0:3
Hatten gute Möglichkeiten. Doch insgesamt zu viele wichtige
Zweikämpfe im Angriff nicht angenommen. War wesentlich mehr drin.

FVE - Friesenheim 1 2:1 Tore: Can , Daniel
Ein klasse Solo und ein direktes Eckstoß Tor brachten uns auf die
Siegerstraße. Aber der Gegner verlangte uns volle Konzentration ab.
Dennoch verdienter Sieg



Kleines Finale:

FVE - ASV Nordrach 2:0 Tore: Felipe, Elias
Viele hochkarätige Chancen. Nordrach ohne eine einzige Chance.
Klasse Spiel - Verdienter Sieg.

In manchen Situationen energischer den Genger unter Druck gesetzt
und das große Finale wäre drin gewesen. Trotzdem gaben die Jungs
alles, hatten Spass und wurden verdient 3.

Team 2: FVE - ASV Nordrach 1:2 Tor: Hannes
Hielten sehr gut mit. Hatten Möglichkeiten und machten auch den
Ausgleich. Wir liefen viel. Mußten aber kurz vor Schluss den zweiten
Gegentreffer hinnehmen. Unglücklich gelaufen.

FVE - Friesenheim 1 1:1 Tor: Nico
1:0 in Führung gegannen. Gutes spannendes Spiel bis zum Schluss
Doch einmal unachtsam und Ausgleich kassiert. War Sieg drin.
Wiederum unglücklich gelaufen.

FVE - SG Kuhbach/Reichenbach 1:2 Tor: Steeven
Machten nach Rückstand noch den Ausgleich,doch immer wieder
ließen wir den Gegner spielen. Und selber suchten wir zu selten
den Abschluß. Wiederrum kurz vor Schluß, mussten wir ein Gegentor
hinnehmen.

Leider schieden wir in der Vorrunde aus. Die Jungs gaben alles
und hatten das Weiterkommen durchaus selbst in der Hand.


